










































































































































































An dem Fest des Heil . Apostels Andre « . ii %
Weg * Weiser / oder Weeg - Führer / in die glückscelige Ewigkeit /!
vtD ewige Glückseeiigkeit sollest gelangen -

Ihr merckt ja wohl / wo ich hinaus will ? Ich sag « : Alle Trüb,
seeligkeircn werden ein Creutz genennet / als wie ein böse Ehe ist ein
Ereutz / die Armuth ist einCreutz / die Kranckheil ist ein Creutz / Ver »
folgung ist ein Creul^ / Anfechtung ist ein Creutz / Widerwärtigkeit
ist ein Creutz / Unglück / Hunger / Kummer / feynS lauter Creutz .
Daheropflegt man $u sagen : Mein GQtll was habe ich für ein
Creutz mit meinem Mann ? was hab ich für ein Creutz mit meinem
Weid ? was für ein Creutz mache » mir meine Kinder ? me nHaus «
Gesind ? was ist mir das für ein Creutz / daß ich von einem Tag j «
dem andern muß um das liebe Brod sorgen ? Was ist mir daS
nicht für ein Creiltz / daß ich nicht kangesund werde « ?

Kan man aber auch machen / daß diese Creutz kein Creutz seyen ?
Ja freylichlwie dasC " utz gemacht werde / wiffel ihr ja ? und habe es
in dem Eingang dicht Predig schon gemeldet , nemlichen von zwey
Höltzern deren eines in dieHöhe / das andere aber überzwerch gelegt
wird / das lange Holtz legt ihme der Mensch selber das üderzwerche
aber legt GOTT - Damit dir aber das Creutz kein Creutz
sere / und das Creutz / so dir Christus auflegt / nicht schwehr falle /

* ist kein oeffers Mittel / als daß ein jeder ihme den gecrsutzigtenJEBUMvor Augen stelle / wie der heilige Apostel Paulus gar
schön UNs erinnert / ida er sagt : Aspicientes in auctorem fidei , &
consummatorem JESUM , qui proposito sibi gaudio sustinuit cru¬

cem & c . Laßer UNS mit Ernst sihen auf den Anfän¬
ger und Ausführet des Glaubens / I E G U tfä / der das
Creutz getragen bar / da ihme die Freude fürgestellet wä¬
re : Über bieie Work glossiret der hochgelehrte Cornelius also :
Christus sustinuit crucem , ut mereretur & assequeretur gaudium ,

quod Pater ipsi proposuit , tam per se , tum per Angelum ,

qui Christum in agonia constitutum , in horto confortavit :Christus hat das Creuy auf sich genommen / damir er
möchte verdienen und erlauben die Freud / welche fein
himmlischer Darret ihmefürgestellcr hat / sowohl er silb-
sten / als durch demjeniFen iLnZcl / welcher ihn in dem
Garten Gethstmani geffärcket hat » Also sage ich dir / mm «
me drin Creutz mit Freuden aus dich und folge deinem I E S U
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i 1 8 Die acht und drc ^ ss - gste predig

nach / wann du änderst verlangst mit Andrea sein Jünger
zu seyn .

. . Ihr werdet euch / a von den Knechten Königs Abimelech nicht
I^ um . zu schänden machen ? AlsAbimelech horece / daß sich

dre Männer des Thurns Sichem zusammen gerorrer har -
Asäie . H. ren / stiege er mir seinem gantzenVolck auf den Berg Gel -
47 . n »ou/ nähme eilt Beyl und hiebe damit einen Ast vom

Barrm / legre denselben auf seine Achsen / trüge ihn / und
spräche zrl seinen Gesellen : Quod me videtis facere , cito fr¬
öre : Was ihr scher das ich thue / das thut ihr auch
geschwind : Und sehet / sie haben ihme alle nachgesolget. Und
was solle ftyn Abimelech gegen Christo dem HErrn / unserem ge¬
liebten Heyland ? Abüuelech wird v / rdollmelschet : Pater , Rex :
Ein Varrer / ein Röntg . Christus ist unser Vatter / wir aber
seine Kinder ; Christus lsi unser König / wir seine Vasallen . Abi¬
melech spräche seinen Knechten zu : was ihr jeher / das ich
thue / das thut ihr auch geschwind : Christus hingegen sagt zu

lt . benSeinigen : Siquis vult rne sequi , deneget femetipsum , tollat
24 ' ‘ crucem suam , & sequatur me : @ o . jeUtand Mir nachfolgen

rasrci 8 . will/ der verlaugne sich selbsten / nehme sein Lreug auf
34 . sich / und folge mir nach . Die Kriecht Abimelech seynd ihrem

König und Odristen behend nachgefolgt : Und wer welke dann
nicht Christo nachfolgen ?

^ lmv . XI . Der Elephant ist ein starckes Tdser / ist ein gerecktes Thier /
ist ein hurtiges Tbier / ist ein hössich - sTnier und ist ein witziges /
gescheioes Thier / ist ein höffliches Thier - dann Albertus der Grosse
bezeuget es / daß in Indien bey Hof die Elephanten vor dem Kö¬
nig niederfallen / nachmahls aber anderen Ho^ - Herren / wie es

§ Alb . dcro Würde erfordert / feine Reverenh abstauet . Der ElephantMag de istein g rechtes Thier ; dann Petrus OiJüus schreibt / daß er einen
„ nm - i is . Ebphatenhabe gesehen / welcher im Stall aus Noch einemPftrd
* raa - ^ - . . ^ ^ s'-E den Hadem und das Heu hinweg genommen / wie er aber
^ " ^ ^ ' g -' sehen / düß im Winckeldes Stalls ein Sack vo8 mit Hadern
Je ia « liehe / so hat er mit seinem Schnabel dem Pferd so viel Habem

nach und nach wieder zugetragen / wie viel er vermeint / daß er
» . I4a « !, . 6 . ihm entzogen . Der Elephant ist ein starckes Tbier / dann nach

Zeugnuß göttlich - heiliger Schlifft / hat bey den Mqchabaern ein
einiger
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einiger Elephant einen höltzernen Thum / wsrbinsn zwey - und

dreyssig Soldaten gestritten / tragen müssen . Der Elephant ist

ein witziges Thier / deme der heilige Basilius das Lob gibt : ? rope sä
humanum intellectum accedit .

Es ist aber der Eiephantauch ein Blut - gieriges Thier / dann

wann er eines Bluts / oder was dem Blut nur ähnlich / ansichtig /

fi > wird er dermassen entzündet / daß . er von sich seibsten / durch

Spieß und Stangen laustet / auf den Feind dringet / und nicht

aussetzet / biß er idme Schaden zufüget . Wie sich dann dessen ^ .

Antiochus / mit dem Zunahmen Eupator , der wider den Iudam ° 3a ' ac , r '
der Machabäer Obristen / mit hundert tausend Mann zu Fuß / mit

zwantzig tausend zu Pferd / und zwey - und dreyssiz Elephanten /

so zum Streit abgerichtet / angezogen : denen sie Trauben - Blut

und Maulbeer - Safft vorgezeiget / sie darmit um desto mehr zum

Streit und Kampff zu hetzen und anzuftischen .

Wann nun der rothe Reben - oder Maulbeer - Safft - ö . y

den Elephanten so viel vermag ; was solle nicht bey uns Men¬

schen vermögen / auch nur eineintziger Anblick unsers gec eutzigten

Heylands ? Was so viel vergossene kostbacliche Bluts - Tropffen

Christi ZEsu ? SoSmsieuns nicht viel mehr / dann die Elephan .

ren der röche Wein und Maulbeer - Safft aufmunteren und an -

sprohren / Mann - und Standhafftin allem unserem Kampff zu

verhalten / ja mit freudigem Gemüth von uns selbsten auch in

das Feuer hinein zu lausten / oder aufs wenigste alles / was uns

widriges zu Handen stoffet von Gottes Haud williglich anzuneh¬

men und zu übertragen . Dann wie der güldene Lbr / lostomus ^ Chrysost
bezeuget : Multam profecto confert ad incitamentum virtutum , 2

Magistrum luctantem aspicere , nec cedentem : VOarhasttig / 'rim - hom .

sehr Viel ligr daran / und nutzer sehr viel zur Anfmunte - « .

rung allerhand Tugenden / den Meister beobach¬

ten / und nur wohl in die Augen fasten / wie er so rapfee

gekampffec / und feinem Feind nicht ein Fußbreit gewi¬

chen . Gestalten dir heilige Apostel sämmtlich gethan / die ; m ih¬

ren Meister niemahlen aus dezr Augen gelassen ; dannmhero ste

auch nach empfangenen Geiste ! - Streichen / gleichwohlen mit frö «

lichem Gemüth und Angesicht von dem Rath abgeschieden und

darvon gangen : Quoniam digni habiti sunt , pro nomine ^ ao ^ T,

< Jii i ) r JESU



achtund drevssigste pkidtz
J / bU tontumUiam pati : Um daß sie würdig geachterwor ^
den / für den Namen IEsit Schmach und Unblld auezu -
stehen .

r^ um .Xll . Angesehm und betrachtet bat seinen Meister / den gecreußlgi
ten JESUM Paulus d < sse » twegen ihme das Hertz imLeib auf,
gehupffesi wann er rur gehöret vom Creutz oder Leyden : Supera -

* *C * r*7 ,4 . b un d 0 gaudio , spricht er meinen Corinthiern / in Omni tribu' a -
tione nostra t Ich bin mir Trost ertÄller / habe unausjprech -
liehe Freud / in aller unserer Trüosal . Und wiederum : Pla -

I « . ceo mihi ( der Griechische Tcxt liefet ) del : ösor , in infirmitatibus ,
* * in contumeliis , in necessitatibus , in persecutionibus , in angustiis

pro Christo : Ich habe ein Wohlgefallen / Lust nndFreud
in meinen Schwachheiten / in Schmach / in Nöthen / in
Verfolgungen/ und in Angst / umb Lhristi willen ; Dann
wie vorgedachter güldene Lehrer von dem heiligen Paulo schrei »

O ChryC bet : Cum videret quasi nivis cumulos , tentationcs quotidie in -
lioat i . in gruentes , non aliter , quäm si in medio Paradylo vixiflet , ita
«madeor . gaudebat gestiebatque r wann er gesihcn / daß die Verju -

chungen / wie die Schnee - Flocken / täglich auf ihn da^
her geflogen / har er sich nicht änderst erfreuet / als
wann er mitten imparade ^ ß seine Wohnung hätte undledere.

Andere berühmrn sich ihresAdelS/ andere ihrer Reichthums
Geld und Guts / andere ihrer Starcke / Schönheit und Geschick »
lichkeit : Paulus abcr berühmer sich allein in dem Creutz Christi /

- . Kvr. il . sagend : Mihi autem absit gloriari , nisi in cruce Domini nostri
> 6 , JESU Christi , per quem mihi mundus crucifixus est » & ego

mundo : Es sive aber weit von mir / daß ich mich rühme /
ohne in demTreuy unstrsHErrn JESU CHRISTI /
durch welchen mir die Welt gecreutziger ist / und ich der
welr . In diesem und dergleichen Elend / Creutz und Leyden /
rühmele sich Paulus / in diesem bestünde seine einige Freud und

5. Avgftft innerliche Ergötzlichkeif. Poterat Apostolus * sagt Augustinus ,
it rat . 2 gloriati in Sapientia Christi , & verum diceret : Poterat in

rfcVcrb . Majestate , poterat in potestate , & verum diceret : Sed di -
Apalk , xit in cruce . Ubi mundi Philolbphus erubuit , ibi Apostolu *

thesaurum reperit : Ut qui gloriatur in Domino . glorietur i
Quo
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Quo Domino ? Christo crucifixo : Ubi humilitas , ibi majestas :
Ubi infirmitas , ibi potestas : Ubi mors , ibi vita . Si vis ad illam ve¬
nire , noli ista contemnere , nosi erubescere : Ideo in fronde , tanquar »
in sede pudoris . signum crucis accepisti : Es hätte sechstel ?
der Apostel sich können rühmen in der Weisheit Christi /
und hätte recht daran gejagt ; er hätte sich können rüh¬
men in seiner r^ lajestär und Herrlichkeit / in seinem Ge¬
walt und Allmögenheir / hätte auch recht daran gejagt .
Jedoch hat er gesagt / in dem Lreuy rühme er sich . All -
wo sich der Welt - Weist schamere / da fande der Apostel
einen Gchay / damir der sich rühmer / in dem HErrn rühme.
Aberinwas für einem HErren / In dem gecreutzigren :
wo Demuth und Vernichtung / da ist die Majestät und
Herrlichkeit ; wo Schwachheit / da ist Gewalt und All¬
macht ; wo der Tod / da ist das Leben : Zu welchem
wann du zrr gelangen begehrest / verachredasLreutz nicht /
sthamedich dejstlben nichr/ dejstnrwegenhastu diestsZei¬
chen an der Stirn / als dem Sitz der Gejchamigkeir / em¬
pfangen .

Solcher Muth aber ist in Paulo entstanden und erwachsen /
in Anseh . und Betrachtung des Blut - trieffenden JESU / seine -
gecreutzigten HErrn . Solcher Muth ist durch das Blut des ge,
ereutzigren JESU entstanden in unserem glorwmdigen heiligen
Apostel Andrea / weicher als ein Blut . gieriger Elephant ju der
Marter und zu dem Creutz Freuden - voll geeilet / dieses mit Freu«
den umfangen hat. N . XIII ,

Solcher Muth mdllchsn sollte faftrylich auch inunseremHer ,
tzen entstehen und erwecket werden / imFall wirst viel und herrlichen
Exempeln der H . Märtyrer / absonderlich aber Andrea folgend / in
Anjeh f und Betrachtung nicht nur eines rothen Reben - oder
Maulbeer SafftS / sondern von unserem Heyland st kostbarer und i > r « t . 4 u
reich , vergossenen Blut- Strömm / mitgleichmaffigenGedancken /
wie PetruEredet / uns bewaffnen wollten : Nur em eintziges der»
SleichenBluts . TrSpfflemsollteklecken / alleBitterkeitdiejerWelk / v ,« t » . z , .'
geschweige unser wenige Gall/ in mehr dann Zucker und Honig ; u 1 j .
verkehren ; weilen es von jenem allzudartenStein / derdas hei stm ,
Pe Oei / vss jenem Felsen / derdaSsüffesteHönigvon sich gibt / ja

( Iii i ) 3 die
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die Süffigkeit sechsten ist / Herfür dufft und queket : ichwikl / zubes «
. „ serer Erläuterung dieser Wort den heiligen Justinum reden

L>' iilo4 . c . lassen / mercket wob ! ausseine Wort : Tu Domine , tu es dulcedo
22 ' inaestimabilis , per quam omnia amara dulcorantur : tua enim dulce¬

do Stephano lapides torrentis dulcoravit ) tua dulcedo craticulam
beato Laurentio dulcem fecit ; pro tua dulcedine ibant Apostoli
gaudentes ä conspectu concilii , quoniam digni habiti sunt , pro no¬
mine tuo contumeliam pati . Ibat Andreas securus ad crucem &
gaudens , quoniam ad tuam dulcedinem properabat & c . Zu Teutsch

also : Du / O HERR ! Odugecreutziqter / Blut - trieffendec

JESU ! hast die unschätzbare Süßigkeit / Vermittelst

welcher alles / was birrer / in lauter Honig verwandele

wird ; allermasien deine Süßigkeit Stephans feine Kit

felsteitr überzrrckerer har ; deine Süßigkeit har dem heili¬

gen Laurenrio stinen Rost süß gemacht ; wegen deiner

Süßigkeit giengen die Apostel Freuden - voll von dein

Angesicht des Raths / um daß sie würdig stynd geachtet

worden für deinen Namen Schmach zu seiden . Andreas

lauffre sicher und mir Freuden dem Creutz zu / dann er eile -

re zu deiner Süßigkeit . Lauste auch du mit Andrea zu dem

Creuß / zu derETrüdfal / zu der Widerwärtigkeit mit Freuden / da¬
mit du die Süßigkeit der himmlischen Freud / welche JCsus selber
ist / geniessest .

Verlanget ihr / EKrenwerthiste Zuhörer / euch das Creutz

leicht zu machen / so sehet eueren gecreutzigreyJEsum an : Reco¬
gitate eum , sage ich mit Paulo / qui talem -sustinuit a peccatoribus ,
adversum semetipsum , contradictionem , ut ne fatigemini animis
vestris deficientes : Gedencker nicht nur ein - sondern mehr -

mahlen an den / der von den Sündern so grosses wider¬

sprechen wieder sein eigne Person ausgestanden und ge¬
litten / damit ihr nicht müd werdet / und eueren Mnch

sincken lasier . Sehet an 1 sage ich / euerengeereutzigten undblu »

tigen Hey ' and / und höret an / was er zu euch lagt : Nonne h * c o *

Luc . 24 .1 / 1. portuit pati Christum , & ita intrare in gloriam suam ? lUiuste

nicht arkch Christus leiden / lind durch das Leiden einge¬

hen in die Freuden ?

Nu . xiv . Daher » kommt euch fchwehr vor die Armuth / dann die Ar¬

muth wehr thut / gedencke aber und erinnere dich : No ^ ne opor¬
tuit :

siftriws * ;

- Vff ' irw ' Ä
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tuit ? JESUS wäre also arm / daß er nicht so viel Ort hätte / wo
er sein heiliges Haupt sollte hinneigen : Höre / wie er sich beydem
Evangelisten Luca beklaget ; Vulpes foveas habent , & volucres tue ,
coeli nidos , filius autem hominis non habet , ubi caput suum re¬

clinet . Wirst du verlassen von deinen besten Freunden Und Ver¬
wandten ? gedencke nur und ei innere dich : Nonne oportuit ?
daß Christus auch von seinen Aposteln verlassen / ja so gar von dem
abtrünnigen Judas istverkaustt worden . Leidest du den bitteren
Hunger und Durst ? erinnere dich und gedencke : Nonne oponuit ?
Daß Christus mit Elstg und Gasten in seinem gröstm Durst ijt ge -
rräncket worden . Bist du betrüb : ? so erinnere dich / und geben -
cke / daß Christus auch seye betrübt gewest / und zwar biß in den
Tod - Ich rathe dir mit dem geistreichen Lätiensischen Abb : hudo -
vicoLlofio -. Consulo , ut ante omnia mentem exerceas in his , quae® ’0 *'- ** '

Dominus noster JESUS Christus pro nobis fecit » pro nobis locu - Spu ^ ' *
tus est , ac pertulit : Mein Rath ist / daß du vor allem dein
(Vemürh übest in öenjemgcn Sachen / die unstr HErr
IEfus Thristus für uns gethan / für uns geredt / und für
uns gelitten har . Ich rathe dir : Schickt dir der liebste JE »
suS ein Creutz - Zeichen zu / trage dieses mit Geduld nimm « dieses
mit Freuden an / erzeige dich / daß du .ein wahrer Nachfolger Chri¬
sti ' und ein Mitglied aus der Creutz « Bruderschafft bist .

Mit einem Wort / in aller Trübsal / Dang ' al / Angst / Noth /
Hunger / Kummer / Elend / Verfslgung / KranckKcit / Widerwär¬
tigkeit / Armuth und dergleichen Bitterkeiten mehr / er innere t ich
der Süßigkeit des Trosts / und der Gnaden / welche in dem Creutz
oder Leiden ' - der Trübsal verborgen / und von welcher der hochge¬
lehrte Lorinus trostreich also redet : Tribulationibus humiles reddi - Lorin ,
jnur , cauti , fortes , rerum terrenarum spretores , coelestium amantes , C®mm , ia

imitatores Christi , de Dei amore certi ; tribulationibus probatur

ftnctitas , iniquitas aufertur , in virtute roboramur , torporemque

desidiae excutimus : ÜDutcb €mig und Widerwärtigkeit
werden wir demürhig / behursam / starckmürhig / Veräch¬
ter der irrdisthen Dinge / Liebhaber der himmlischen Sa¬
chen / Nachfolger Christi / der göttlichen Liebe versi¬
chert ; durch Lreuy und Widerwärtigkeit wird die
Heiligkeit geprüfter / die Missethat hinweg genommen /
m der Tugend werden wir gestärcket / rmd enränsicrenuns



vi « acht / ant dre 'xssigste predig€ 24.
uns von der Trägheit . Ey wer wollte dann seinCreutz nicht
gern auf sich nehmen ?

In dem Eingang habe ich erwähnet / daß die Wittib zwey
Höltzer in dem Walh gesucht / welche zwey Höltzer ein Creutz ma¬
chen / das Crcutzaber / wo es willig angenommen wird / alles Um
glück vertreibe / und auch den Himmel uns eröffne . Freylich ja ist
das Creutz / dir Trübsal ein güldener Himmels . Schlüssel mit « el .
chem wir uns mit Andrea den Himmel aufsperren . Siehe ! ich
will noch deutlicher mit dir reden.

n xv Wann das Schiff auf dem weiten / breiten Meer nicht von
AV * den sausenden Winden wird getrieben und gerieben / so wird es nie,

malen sein Ziel undEnde derSchiffahrt erlangemAlso unsereSeel/
wann sie nicht von den Winden der Trübsalen wird getrieben / s-
wird sie niemahlen anlangen bey der erwünschten Himmels >Pfor¬
ten / also redet der heilige Ansclmus . Will man die Stein zu ei¬
nem vornehmen Gebäu brauchen / und aufeinander richten und
schlichten / so muß man solche wohl mit Hammer und Eisen polires
Also auch solle dein Seel bey der himmlischen Stadt Jerujalem ei,
nen immerwährendenEckskein verwetten / so muß sie zuvor mit dem
Hammer der Widerwärtigkeit undTrübsalen wol poliret werden /
also redet der heilige Augustinus , Die irrdene Geschirr werden
probiret durchsKlopffen / unsere Seelen aber durch Creutz und
Leyden / also redet der H . Hieronymus . Wann man zu heisser
Sommers . ZeitdaSFleischnitwvleinsaltzet so wird esstmckend ;
Alsoauch / wann unser « Seelen nicht werden gelegt in das Saltz
der Trübsalen / werden sie leichtlich bey angenehmer Somers . Zeit
der Glückseligkeit verfaulen und verderben / also redet der heilige
Basilius , Die Kertzen und Fackeln / je mehr sie bey dem Fem wer¬
den angezündet / je mehr werden sie leuchten ; nicht weniger auch
unsere Seelen / je mehr sie werden angezündet bey dem Feur der
Widerwärtigkeit / je mehr werden sie leuchten und scheinen vor dem
göttlichen Angesicht / also redet der heilige Chrysostomus . Tragt
derKranckeVerlangensemeGesundheitmerhaltenmudvonftinee
verdrießlichen Unpäßlichkeit entlediget zu werden / lo muß er die bis ,
tere von dem Medico vorgeschriebene Medicin und Artzü - y niema -
len sich weigeren einzunehmen ; tragt ihr Verlangen von euerer
Sünden , Krankheit loß zu werden / und die beständigeGelundheit /
so allein in dem Himmel zu findeu / zu erwerben / so muss ihr dü von

bulitionem hunn
TrtferfCttte

ches Wender
dssLrcuy ' d«
Ze- uch cttra,

Fugentio : Ej

ilofftn » erbetl /
Wt / foMtfid

M dem Netz d
httMSjltl
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GOtt vorgeschriebene Medicin der Trübsal niemahlen von euch
schieben / sondern mit beeden Händen ergreiffen / mit der Erinne,
rung / daß

Ceeutz und Leyden hieaufErden /
Sey ein prob feelig zu werden .

Daher » mache ich emCreutzaus euer Hertz / und schreibe in euer
Hertz hinein dietrostreiche Wort des Beiß - vollen Eudovici Blolii :

Neque enim aliud homini utilius accidere potest , quam tribulatio ,*
Et nullum certius signum divinae electionis habetur , quim fi quis tri¬

bulationem humiliter , patienterque propter Dei amorem sustineat :
In der wachest kan dem Menschen nichts nuylichers zu¬
fallen / als dre Trübsal . Und war können kein gewisiers Zei¬
chen haben der göttlichen Auserwählung / als wann wir
dasLreutz / die Trübsal rc . GOrczu Lieb demüthig und
gedultig ertragen .

Dayero ermähne ich dich auch zum Beschluß mit dem Heil .
Fugemio : Schließe dich nicht aus von der Trübsal / von demCreutz und Leyden / damit duvon der ewigen Glori nicht ausge .
schloffen werdest / liebe das Creutz mit Andrea / trage dieses mit
Gedult / so versichere ich dich / daß du auch mit dem ' H . Apostel ,

mit dem Netz des Creutzes / die Eron der Unsterblichkeit wirst
heraus ziehen / und zugleich erhalten die ewige Freud

und Seeligkeit /
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